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+Blutarme! Nervogen+
ist anerkannt das hervorragendste zur sichern Heilung von

MT Blutarmut, Bleichsucht, Nervosität
bei jedem Alter und Geschlecht. Wissenschaftlich und praktisch erprobt, durch massenhafte Zeugnisse

aus allen und höchsten Kreisen glänzend bestätigt. (131A)
Ueberraschende Erfolge bei Kindern, jungen Mädchen und Frauen. Von geradezu idealer

Wirkung nach schweren Blutverlusten, Operationen, jeglichen Leiden und Krankheiten, körperlich
uud geistigen Ueberanstrengungen, Kopfschmerzen aller Art.

Achtung; Nervogen ist ein Kräftigungsmittel, das kein Lungen- und Herzkranker unversucht

lassen sollte, denn Nervogen schafft neues Leben, weil es neues Blut schafft. Nervogen
kostet 3 Fr. die Flasche (für 1 Woche reichend), aber Sie müssen genau auf den Namen achten
denn nur Nervogen garantiert obige Erfolge und beziehen Sie direkt durch die Apotheke Siegfried
in Ebnat-Kappel, Toggenburg, Luzern: 0. Suidter, Gentraiapotheke, J. Forst er, Pharmacie du Lac.
Sarnen: Apotheke Stockmann.

cttiitûft$mc»
jeber llrl (and) alte gätte) ; g)fieber(UCf)f, gjtftdbMTCiljett (oft fSIfdjtid) au$ al« @i$t

bejeidbnetj. fpp- @fi(bcrfteiffjcit, WW (fjtontftQc, ftebetfofe gtefcnfu^cmttaüstnctt,
1SÇ" jtGtenfdiufi, WW lliidtctt u. .Ärettjfdjmerieit, WW fteifwMte,

(^cur.dgiei.),pÇ" ^ÜfflUel) (3fd;iaS), W. :c"

tüeröcn, otjne pâerufsltôrunçi. rafcß flel'in&ert unö gef^tlt öurrfi
Die feit 3o^rjef)nten bewährte, arjtlidj glcinjenb begutadjtcte (Einreibung

PIT* 9i (jeu um tot "WÊ
aSüi'trefjlidjed TOittel gegen anbere (ErfäItungö=l?Tanff)eitm, Wie

Jmftett, ^cifwßcif. gefted SBorEeiigimg3mitte(

WW SttffltCttja. (235 A)
33iele 3cu^n^ffe l>Dn Stowten, 9tyotï)eFern unb ©ereilten liegen giir

gegen

©e&ufcmarfe ©infid)t auf, im gnüratbepot Otto lieber 91.-®., Sujevn.
(febe glafd>e SK^eumatoI ift uerpaeft in ©djadjtet mit obiger ©djufcmarfe unb mit @ebraud)3=

«ntoeifung unb ift er^ittlid) 3u gfe. 1.75 öJfcö Jlppfjjelu»# ÎW (SdjtWij.
flirrrs altbrioiiljttc Hausmittel riftcn ilaugcs fällte in luinnii finnfc frljlrn

Zeugnisse: „Ich kann ohne Nervogen nicht
leben !" so schreibt uns einer unserer bekanntesten
Schriftsteller der Gegenwart.

„Nervogen wirkt Wunder !" so schreibt eine
Lehrerin.

Ich habe schon unzählige Medikamente
schlucken müssen, aber keines hatte so autfallend
gute Wirkung wie Nervogen". B. Sch. in S.

„Nervogen ist ein ausgezeichnetes Heilmittel
wir haben es erfahren an unserem Kinde und
können mit gutem Gewissen sagen, daß es andere
Mittel übertrifft." F. B. in. B.

„Die 7 von Ihnen bezogenen Flaschen Nervogen

brachten eine geradezu ideale Wirkung.
Die Kopfschmerzen sind spurlos verschwunden,
die Magenschmerzen haben völlig aufgehört.
Trotz 17 stündiger Arbeitszeit nahm ich in diesen
Wochen 7 Kilo zu. Vor allem aber heilte mich
Nervogen vor einem nervenzerrütendem Leiden.
wo jede frühere Behandlung versagte. Es ist
auch kein Bückfall eingetreten. Mit glückerfülltem

Herzen spreche Ihnen meinen verbindlichsten
Dank aus etc. Wollen Sie mir wieder 2 Flaschen
zusenden, Sch. 14. März 17. F. K.
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-f- Klutîfllstk! îìlMW
ist) silsr'Ixaiiiit às dsrvoi'i'aASiiâsîs sivlisi'ii Ustiun^ von

AM" kluîsi'muî, VIeîvksuOkt, IVei'vositZî WU
del zsdsm ^.ltsr und Ossebleekt. Wissvnsebaltiieb und praktiseb erprobt, durcb massenbakte ^ssug-
nisse aus allen und bäebsten Kreisen glänzend bestätigt. (131^.)

Bsberrasebends Brkolge bei Kindern, jungen Nàdeben und brauen. Von geradezu idealer
Wirkung naeb sebwersn Blutverlusten, Operationen, zsgliebsn Beiden und Krankbsiten, körperlieb
uud geistigen Bsberanstrengungsn, Koptsebmerzen aller Vrl.

Kervogsn ist ein Krästigungsmittel, das kein bung en- und Herzkranker nnvar-
suvdt lassen sollte, denn Kervogsn svkastt neues Beben, weil es neues Blut sekastt. lVsrvogsn
kostet 3 Kr, die BIase.be (kür 1 Wacke reiekend), aber Sie müssen genau ant den Hamen aektsn
denn nur Kervogsn garantiert obige Brkolge und belieben Sie direkt dureb die Vpotbske Liegkried
in klbnst-kappsl. Boggenburg, binzsrn: 0. Luidter, Oentralapotbeke, d. korst er, kdarmavie dn bse
Sarnen: ltpetbeke Stovkmsnn.

enmatlsmen
jeder Art (auch alle Fälle)! WW- Gliedcrsllcht, WW" Gliederreißen (oft fälschlich auch als Gicht

bezeichnet), HM- Gliedersteisheit, MW- chronische, fieberlose Gelenkrheumatismen,
DU?" Kerenschuß, WW- Mücken u. Kreuzschmerzen, WM" steifer Kals. WM-xheumat,
Nervenschmerzen (^cnr.dgieni DM- Küfweh (Jsch'»^ WW" Zahn- u. Kesichtsschmerzen -c-

werden, otzne Werufsttöruncz. rasch gelindert und geyrltt durch
die, seit Jahrzehnte» bewährte, ärztlich glänzend begutachtete Einreibung

VW- Rheumatol
Vortreffliches Mittel gegen andere Erkältungs-Krankheiten, wie

Brustkatarrh, Küsten, Keiserkeit. Bestes Vorbeugnngsmittel

MW- Influenza. (sss^,)
Viele Zeugnisse von Aerzten, Apothekern und Geheilten liegen zur

gegen

Schutzmarke Einsicht auf, im Zentraldepot Otto Bieder A.-G,, Luzern,
Jede Flasche Nhenmatol ist verpackt in Schachtel mit obiger Schutzmarke und mit Gebrauchsanweisung

und ist erhältlich zu Ix, 1.7Z in afleu Apotheken der Schweiz.
Dieses altdrwährte Hausmittel ersten Hauges lallte in keinem Hause fehlen!

Zeugnisse: „Best kann okne WrroAen nickt
leben /" so scbreibt uus einer unserer bekanntesten
Lebriklstellsr der Osgsnwsrt.

„WernoAen wirkt Wunder so sobreibt eins
Bsbrerin.

leb babs sebon unzäblige Vledikamsnte
seblucken müssen, aber keines batts so austastend
gute Wirkung wie Ksrvogen". B. Leb. in 8,

„lVsrvogsn ist sin ausggzsiobnetes Heilmittel
wir kaben es srkabrsn an unserem Kinds und
können mit Awkem Gewissen sa^en, dak es anders
Nittel übsrtristt." K. lZ, in B,

„Bis 7 von Ibnsn bezogenen Blaseben Kervo-
gen braobtsn eins geradezu ideale Wirkung,
vie i?o^/sck>nerzen sind spurlos vsrsebwundsn,
die dkaAensckmer^en baben völlig aufgebort.
Brotz 17 stündiger Arbeitszeit nabm ieb in diesen
Woobsn 7 Kilo 7,u, Vor allem aber beilte miob
LkeruoAsn nor einem nerueneerrüiendsm Beiden,
wo Zeds trübere Bebandlung versagte. Bs ist
auek kein Blüekkall eingetreten. 51 it glüekerküll-
tem Kerzen spreebs Ibnsn meinen verbindlieksten
Dank au» etc. Wollen Lis mir wieder 2 Blaseben
zusenden. Leb. 14. Uärz 17. B. K.
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Siebe sofort Seite so und Seite so

•= Wenn
Sie leiden an:

Blutarmut, Appetitlosigkeit, Altersschwäche,
Influenza, körperlicher Schwäche,
Nervenschwäche, seelicher Depression, geistiger
und körperlicher Ueberanstrengung wird
Ihnen in kurzer Zeit unser Kraftelixir :

Kopp A Sckürmann's

Robursan
sichere Heilung bringen.
Vi Fl. Fr. 7.-. 7s Fl. Fr. 350.

Prompte Postlieferung,

Kopp & Schürmann,
Apotheke, Luzern. (-231 a)

CO

<U
C/Î
m
cö
s-

os:
<D
<X>

on

V

BankerhNlli$o.,Dtz«fn
ist Abgeber von (280 a.)

Depotscheinen à 4% bis 5% je nach Dauer des Depots und
empfiehlt sich überdies für alle andern ins Bankfach einschlagenden
Geschäfte.

Bei Beuchhusten, Asthma, Bronchial-
und Kehlkopf * Katarrh wirkt

„©hp»**«"
rafdj unb fidjer. gtacon gr. 3.50

île Ii & tri. 9t n Iren bung.
Goldene ITÎedaille

Äotlettro SlubjMung tpbarmarie,
ütuSftettung Sem 1914.

Studerscfie flpotbeke in Bern

Tägliche

Brust- und
Rücken-

Waschungen mit

Grolichs Heublumen-Seife
aus Brünn fördern die Lungentätigkeit und
stärken schwache Lungen. Preis Fr. 1.60.
Zu haben in den Apotheken, Drogerien, Con-
sum- und besseren Coiffeurgeschäften. (138 A)

Achtung auf die Echtheit!

5.2

Siede sofort Seite so unâ Seite so

Venn
Lîv Ivîllen snî

lÄuturmut, ^ppötiilosißskeit, i4iter8Sokwäedö,
Inüuenxn, körperlicker Sektvàeke, dserven-
sedvvâà, sselioker Oepression, ^eistisser
und körperlioker Ilederunstrengun^ wird
Idnen in kurzer Aeit unser Xroktelixir:

üvbmsn
«îvk«rv IIeiî««N krinKen.
Vt ?!- ?r. 7 -. V2 p>- ?> 3 50.

prompte postliekerunß,

Xopp âc Tvkiïi'msnn,
^potkeks, I.U-SI»«.

c»
>Z)
c/7
c/)

O
<v
a)

c/)

V

LsnkenvîlIi^Lo.LuûîM
Isd ^ds'sds? von

à 4°/g dis 5°/g ^js naok Dausr à 0kpot8 uns
einMedit sied überdies kur alle anäsrn in8 Lankfaok sin8oiiiag6ncikn
lì68ekàkl6.

Lei Leuchvusten. Aîldma. Lronchial-
unâ Ledliîopf-Latarrd wirkt

„Cyprin"
rasch und sicher. Flacon Fr. 3.50

Acußerl. An Wendung.
6oläene Medaille

Kollektiv - Ausstellung Pharmacie,
Ausstellung Bern 1914.

5w0er;ci>e Hpslbeüe in kern

püZIivbs

Si»usî» unil
kiüeken-

^Vusebungsn mit

Kroiîà ttkub!umkn-8k>fk
nus IZrünn kördsrn die pungentâti^ksit und
stärker» sokwuebe dunZsn. preis Pr. 1.60.
Au buken in den 4potbsken, Drogerien,
Konsum- und besseren (loitkeur^esebükten. (138^.)

^ebtunK uuk die pobtbeit!
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3?te fleljf cô 3(mm?

Set Seflegnttitgen «oit SBefamiieix witb Wölfl in 98 Won 100 gälten faie ftereotppe grage geftedt: ,,2Bie gef)t
eg gljneu?" 3n &er Kegel fagt man „banfe" unb ftefit bie gleite (Segenfrage, worauf wieber prompt „banfe"
geantwortet wirb, ©as „banfe" wirb gefagt, offne babei cttxiaä ja benfen, alfo ftumpffinnig. ©iefe Stumpf-
finnigfeit, biefe ©ebanfentofigfeit ift eine fi'ranftjeit, gegen welcjje fid) ber TOen(d) rec^tjeitig wehren mu§, gw feinem
SBofyl nnb gtim îfioïfle feiner Jtinber.

Unfere Sceroen fmb burd) bas ^aften unb ©reiben, burd) bie TOafityinert, bitrcb ben (Srogitabtlärm ttnb nid^t
gulept burd) ben ©riftengFampf [o jerrüttet, bag wir fetbft unb unfere fliadjfommen gu TOafdjinen werben tniiffeit,
wenn wir uns nidjt mit bem 9îeft unferer ©nergie ber btoljenben (Sefaljr entgegen werfen. UBir miiffen unfer
5Jier«enft)ftem wieber feftigen, wir miiffen unfere üieroen ftnrfen.

können wir bas?' — ©ewig! Dîur miiffen wir »orfidjtig fein unb uns nidjt gum TOrfudjSfanindjen für
alfcrbanb gegen bie 9<ter»ofitnt empfohlenen ©tünflein unb îinfturen machen laffen. ©8 fommt oor allen ©ingen
barauf an, pofitioe, d)emifd)e ©pannfraft in ben Dteruen aufgufpetdjern. 3ft un« bas gelungen, fo werben wir
wieoer felbftftänbig benfen fbnnen. ffiir ftnb bann feine TOafcfpnen, feine TOacionetten mehr, fonbern benfeitbe, giel=

bewußte, arbeitrnbe TOenfdjen. (212 Aj
©ie gum ülufbau eines gefunben KeroenfpftcmS nötigen Säfte finb im „9ter«ofan"

entbalteu, einem auf wiffeufdjaftlidjen ©runofagen aufgebauten 9tegenerationS»TOittel. Kadj
Furgcm ©ebtaud) oon „Keroofan", weldjeb in allen größeren îlpotljefen gum greife «on
gr. 3.50 unb gr. 5.— gu begiehen ift, fegren 3öof;tbefinbcn unb ©nergie juriief. ©er TOen(d)

ift wieber TOenfdj.
Sfiatiirtidb barf man fidj feine anbeten, angeblidj ebeufo gute (Präparate als ©rfap

äufbräitgen laffen, fonbern man «erlange ausbriicfltcb bas edjte Keroofan mit ber ^ter abge=*
bilbeten ©chupmarfe.

©epots: älpolb. ©. ©toefmann in ©antett, ülpotb- TOeper in 9lnbermatt. ©epots in
fingern bei Slpotb- O. ©uibter, îfentrat=9lpotbefe, ferner fpharmcic'e &u £ac, 3. gorfter, galten-
apotbefe, fiöwenapotbefe, ©cbwanenapotbefe, Siftoriaapotbefe, grg. ©ibler, (pfiftergaffe, TO.

Koggen in 3"rgacb, fowie in allen größeren Slpothelen ber gangen ©djweig.

hagelt leiben.
ätn biefem teiben fo Diele Kenfcben, abet bie meiften atauben

rnefm man nicht Kagenframpf ober anbere ftarte ©cbmergen auf
bem Kagen »erfbiite, fo babe man teine;Kagenteiben.

BerbauungSftörungen ober ebronifeben Kagettfatarrb begeidjnet
man gewöhnlich als Kagenleiben, unb bie meiften Kenfcben finb
heutzutage bamit behaftet. ®ie bortommenben Befchtoerben äußern
fi<b oerftbiebenartig ; nad) beut ®ffen werben bie Keiften bolt gegen
bie Brufi bin, e8 liegt ibnen fdiwer auf bem Kagen, befommen
Sobfmebiiber bie Slugen, ©djwinbel, mandje glauben fie tonnten
einen ©difag befommen, finb überbrüffig, febr fcbneU bös unb
aufgeregt, fo bag fte Sjergtlobfen befommen. Sit ber Siegel ift Wenig
atbbetit borbanben, manchmal glaubt man, es fei ein foleber
borbanben, bat man aber nur weniges genoffen, fo bringt matt nichts
mebr binunter. Jlucb gibt es foldie, Welche ade ä»ei ©tunben
§unger baben, unb boeb nehmen ihre Strafte ab. ätudj fommt
öfters grbreeben bor.

©ewöbnlidi ift barter Stuhlgang, audi Slbweidjen borbanben,
fauereS 3luffto&en ober Kagenbrennen, manchmal 9!ücfen- unb
Unterleibsfcbmergen unb gemöbnlid) falte t?ii6e. Siele glauben
irrtümlich, fie feien Inngenleibenb, inbem ihnen baä borhanbene SDtagen-
gas bab ältmen erfdiwert.

®urcb biefe 83erbauung8ftörungen werben bie genoffenen ©beifen
nnberbaut fortbeförbert, gehen ni^t in ba8 Slut über, bierburd)
entfteht Blutarmut unb Bleicbfucbt unb bie bielen Schläge, Wel^e
ben £ob herbeiführen ober fonft ein frühes Slbleben.

2Ber mir betagte Sefcbwerbeu genau angibt unb bie Kittel nach
Borfcbrift gebraucht, bem garantiere jfteifung. ^reis per «oüs
3ir. 5— SuSlanb gr. 5.60; ber Betrag ntufi bout äluSlanbe bother

für iebe Senbung eingefanbt werben, bann wirb bie Sache
franfo inS ®auS gefanbt. (163 8t.)

Reiben, Sîanton Slbbeuî'H.

D.
Jpcjiaftfl für SOagcnBefci)werben unb SSfeichfucht.

l)îl)cutitatt§muë!
SBct ïeitie
finbef gegen (Mdlf,Steigen, (^fieber-
weh u. Siefenflrfieumatismuo fann
Çilfe finben, bur^ BühlerS felbft-
erfunbeneS, taufenbfach erprobtes
Statur-ljeilmittel unb in Wenigen
Sagen bodftänbige Befreiung bon
feinen quatbollen Schmergen. 3?iefe8
Kittel, Sänhferöf, gefehlid) gefebiipt,
S(Sat. 3lr. 28076 ift gn haben in ber
3ofcf-Apoff)cfte bon (227 81)

aii^iinnet, äiiricft
Snbuftrieguartier

SPerlaugen ©ie Sprofpefte unb Seug-
uiffe, bie gratis berfenbet werben

(229.A)
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Wie geht es Ihnen?

Bei Begegnungen von Bekannten wild wohl in 98 von 199 Fällen die stereotype Fragt gestellt: „Wie geht
es Ihnen?" In der Regel sagt man „danke" und stellt die gleiche Gegenfrage, worauf wieder prompt „danke"
geantwortet wird. Das „danke" wird gesagt, ohne dabei etwas zu denken, also stumpfsinnig. Diese
Stumpfsinnigkeit, diese Gedankenlosigkeit ist eine Krankheit, gegen welche sich der Mensch rechtzeitig wehren muß, zu seinem
Wohl und zum Wohle seiner Kinder.

Unsere Neroen sind durch das Hasten und Treiben, durch die Maschinen, durch den Großstadtlärm und nicht
zuletzt durch den Existenzkampf so zerrüttet, daß wir selbst und unsere Nachkommen zu Maschinen werden müssen,

wenn wir nns nicht mit dem Rest unserer Energie der drohenden Gefahr entgegen werfen. Wir müssen unser
Nervensystem wieder festigen, wir müssen unsere Nerven stärken.

Können wir das? — Gewiß! Nur müssen wir vorsichtig sein und uns nicht zum Versuchskaninchen für
allerhand gegen die Nervosität empfohlenen Tränklein und Tinkturen machen lassen. ES kommt vor allen Dingen
darauf an, positive, chemische Spannkraft in den Nerven aufzuspeichern. Ist uns das gelungen, so werden wir
wieder selbstständig denken können. Wir sind dann keine Maschinen, keine Marionetten mehr, sondern denkende,
zielbewußte, arbeitende Menschen. (212^.)

Die zum Aufbau eines gesunden Nervensystems nötigen Säfte sind im „Nervosan"
enthalten, einem auf wissenschaftlichen Grundsätzen aufgebauten Regenerations-Mittel. Nach
kurzem Gebrauch von „Nervosan", welches in allen größeren Apotheken zum Preise von
Fr. 9.59 und Fr. d.— zu beziehen ist, kehren Wohlbefinden und Energie zurück. Der Mensch
ist wieder Mensch.

Natürlich darf man sich keine anderen, angeblich ebenso gute Präparate als Ersatz

äufdrängen lassen, sondern man verlange ausdrücklich das echte Nervosan mit der hier abge-^
bildeten Schutzmarke.

Depots: Apoth. C. Slockmann in Sarnen, Apoth. Meyer in Andermatt. Depots in
Lnzern bei Apoth. O. Suidter, Zentral-Apotheke, ferner Pharmacie du Lac, I. Forster,
Falkenapotheke, Löwenapolheke, Schwanenapotheke, Viktoriaapotheke, Frz. Sidler, Pfistergasse, M.
Roggen in Zurzach, sowie in allen größeren Apotheke» der ganzen Schweiz.

Magenleiden.
An diesem leiden so viele Menschen, aber die meisten glauben

wenn man nicht Magenkrampf oder andere starke Schmerzen ans
dem Magen verspüre, so habe man keineMagcnleiden.

Verdauungsstörungen oder chronischen Magenkatarrh bezeichnet
man gewöhnlich als Magenleiden, und die meisten Menschen sind
heutzutage damit behaftet. Die vorkommenden Beschwerden äußern
sich verschiedenartig: nach dem Essen werden die Meisten voll gegen
die Brust hin, es liegt ihnen schwer auf denl Magen, bekommen
Kopfweh iivcr die Augen, Schwindel, manche glaube» sie könnten
einen Schlag bekommen, sind überdrüssig, sehr schnell bös und
aufgeregt, so daß sie Herzklopfen bekommen. In der Regel ist wenig
Appetit vorhanden, manchmal glaubt man, es sei ein solcher
vorhanden, Hai man aber nur weniges genossen, so dringt man nichts
mehr hinunter. Auch gibt es solche, welche alle zwei Stunden
Hunger haben, und doch nehmen ihre Kräste ab. Auch kommt
öfters Erbrechen vor.

Gewöhnlich ist harter Stuhlgang, auch Abweichen vorhanden,
saueres Ausstoßen oder Magenbrennen, manchmal Rücken- und
Unterlcibsschmerzen und gewöhnlich kalte Füße. Viele glauben
irrtümlich, sie seien lungenleidend, indem ihnen das vorhandene Magcn-
gas das Atmen erschwert.

Durch diese Verdauungsstörungen werden die genossenen Speisen
unverdaut sortbefördert, gehen nicht in das Blut über, hierdurch
entsteht Blutarmut und Bleichsucht und die vielen Schläge, welche
den Tod herbeiführen oder sonst ein frühes Ableben.

Wer mir besagte Beschwerden genau angibt und die Mittel nach
Vorschrift gebraucht, »cm garantiere Heilung. Preis per Pasts
Ztr. à— Ausland Fr. S.Sll; der Betrag muß vom Auslande vorher

für jede Sendung eingesandt werden, dann wird die Sache
franko ins Haus gesandt. (166 A.)

Keiden, Kanton Appenz-ll.

D. Schüexp,
Speziakist für ZttagenSesch werden und Meichsucht.

Rheumatismus!
Wer keine Heilung
findet gegen Hichi,Reißen, Hkieder-
weh u. lbckenürheumatismus kann
Hilft finden, durch Bllhler»
selbsterfundenes, tausendfach erprobtes
Natur-Heilmittel und in wenigen
Tagen vollständige Befreiung von
seinen qualvollen Schmerzen Dieses
Mittel, ZZâhkerâk. gesetzlich geschützt.
Pat. Nr. 28076 ist zu haben in der
Josef-Apotheke von (227 A)
Dr. Aißlingrr. Zürich

Jndustriequartier
Verlangen Sie Prospekte und Zeugnisse,

die gratis versendet werden

(229»
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Rüsten

Katarrh

Bronchitis

Influenza

Hungen-
Krankheiten

werden rascblkgebes-

sert und gebeilt dureb

natura
W/UfilMt

das uorzüglicbste mittel gegen obige Krankheiten.

— Preis per flascbe fr. 3.50 ; 4 flascben
fr. 12.— plus Portozusd)lag. tabletten natura
per Rolle fr. 1.—. Zu bezieben bei

fyans Siffac^ ("gßafetfcmö).

Ueher 7,000 Dank- und flnerkennnngs - Schreiben.

Sffienn Diele Staufenbe »on ©erfonen bie §eilfraft meine« Wittel« bezeugen unb ba« Wittel felbft
weitet empfehlen, fo ift bie« wohl ber befte ©ewei« fiic beffen @üte. Statuta ift ba« befte ©orbeugung«=
mittel gegen Sungenfranfheiten. 31 u« biefem ©tunbe foil e« genommen werben bei eingetretenen (Srfalt-
ungen, bei äjuften unb jtatarrh unb namentlich hei ^nfluerga, fowie bei Blutarmut unb fflleidjfticht.
Statuta oetbanft feine ftarfe ©erbreitung nuc ber (Smpfehlung ber »ielen taufenb ©erfonen bie e« mit
(Srfolg angewenbet hohen.

Cefen ©ie folgenbe« 3eugni«:
§err £an« ïanjer bei fperrn 3'egIer=ÏSeHauer, 0erli f on (Jtt. Bi'trich) fdjreibt unterm 7.3an. 1917 :

„3h machte 5 Wonate ben Stieg mit unb jog mir eine fdjwete Sungenfranlheit ju, bie 5 ©lut«
ftürje im ©efolge hotte, hierauf War ich 6 Wonate im Sojarett, au« beut id) al« arbeitsunfähig entlaffen
würbe. ©päter würbe ich ouf 3hr Wittel aufmerffam gemadrt. SBirflid) Perfpiirte ich fd)on nad) ben

erften 4 glafdben eine Heine ©efferung, worauf id) bie Sur fortfepte. 97ad) bem ©erbraud) »on 36 glafdten
erflärte mich ber 3lrjt al« »ollftänbig arbeit«fiihig unb beforge ich feither opne ffiefchwerbrn wieber meine
3lrbcit. 3d) oerbanfe bie« ber £eillraft 3hre« Wittel« unb empfehle e« au« biefem ©runbe allen Sungen-
franfen." (26331)

3luf SBunfh erhält jebermann grati« unb franfo bie intereffante ©rofdjiite : „3um Sampf gegen
bie fiungenfdjwinbfucht. @in 2id)tblid für ßungeHfranfe." SBettben ©ie ftch an

Raus Bodel, Sissacb (Basclland).
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fiuîlên

Natarrb

vloncbitiî

Influença

Lungèn-
Nranlibèitîn

wertlen rasehZ'gebes-

sert untl geheilt âurch

Natma
iWâ--/,/

äas vorzüglichste Mittel gegen obige krank-
beiten. — preis per flasche fr. 3.50: 4 flaschen
fr. lZ.— plus poàuschlag. Tabletten Natura
per polie fr. t.—. begeben bei

Hans Hodel, Sissach (Wasellanö).

Ueber 7.000 vanlr- «na Unerkennung; ° Schreiben.

Wenn viele Tausende von Personen die Heilkraft meines Mittels bezeuge» und das Mittel selbst
weiter empfehlen, so ist dies wohl der beste Beweis für dessen Güte. Natura ist das beste Vorbeugungsmittel

gegen Lnngenkrankheiten. Aus diesem Grunde soll es genommen werden bei eingetretenen Erkältungen,

bei Husten und Katarrh und namentlich bei Influenza, sowie bei Blutarmut und Bleichsucht.
Natnra verdankt seine starke Verbreitung nur der Empfehlung der vielen tausend Personen die es mit
Erfolg angewendet haben.

Lesen Sie folgendes Zeugnis:
Herr Hans Tanzer bei Herrn Ziegler-Wellauer, Oerli kon (Kt. Zürich) schreibt unterm 7. Jan. 1917 :

„Ich machte 5 Monate den Krieg mit und zog mir eine schwere Lungenkranlheit zu, die 5 Blut-
stllrze im Gefolge halte. Hierauf war ich 6 Monate im Lazarett, aus dem ich als arbeitsunfähig entlassen
wurde. Später wurde ich auf Ihr Mittel aufmerksam gemacht. Wirklich verspürte ich schon nach den

ersten 4 Flaschen eine kleine Besserung, worauf ich die Kur fortsetzte. Nach dem Verbrauch von 36 Flaschen
erklärte mich der Arzt als vollständig arbeitsfähig und besorge ich seither ohne Beschwert»» wieder meine
Arbeit. Ich verdanke dies der Heilkraft Ihres Mittels und empfehle es aus diesem Grunde allen
Lungenkranken." (263 A)

Auf Wunsch erhält jedermann gratis und franko die interessante Broschüre: „Zum Kampf gegen
die Lungenschwindsucht. Ein Lichtblick für Lungenkranke." Wenden Sie sich an

Hans Hotlei. 5l§sacb (kasellanü).
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b^as~ itâ

©o fcfirieb bie fdjioeijcrifcbe geitfdjrift „®er Sr^ie^er" über ben tpeftalojjifalenbcr; Oit;ntidE) urteilt bie gefamte fdjtoeij.
greffe in mehreren Rimbert ©efpredjungen. Altern, Serrer uitb ©taatOmXnner tjabeit fic^ in Bielen 3ufdjrifttu'
Boiler Slnetfennung über bas~23itcl) auOgefprodjen. ®ie 3ugenb felbft fdjtoärmt für ben ^eftalojjifalenber. 28er iljn
befifct, laftt ihn faum mehr an« ben Ülugen. ®a« ©ud) Wirb iljm jitm ©c§ap, jitm greunb unb täglichen ©erater.

nachfolgend einige Urteile über den Pestal022ikalender,
das Ciebüngsbucb der schweizerischen Engend:

in peinmaitb i

SluSgabe
in SeinWanb

für Schülerinnen
geb., SPvei« Sr. 1 .70

^ « « « «
finb borgitgliche BilbungSmittel, Quellen mert«
Boden Stiffen« für jung unb alt.
tProfeffor j>r. Stofü, äincfttor bcr Aaitbcrsfiflüre
33elltnjiina : 3d) tenne fein fleineS Uniberfalbuch,
ba« beffer al« ber spefialoggitatenber gu ®erg unb
Berftanb fpridbt uub in beibeu tehenbigere unb
bauerubere Sinbrutfe bintertä&t.
„Siflitictgcrtffl)e cfeörergcitung" : ®8 ift nicht
auägubenten, meldjeu Segen ber tpeftaIoggifaIen=
ber berbreitet; — er ift ein ffllitergiehtr erfter
©üte.
„3>er Srjiehet", 23etn: SBiv müBtentein anbete«
Bud), ba« nur annäbernb eine folche ffüUe gefun«
ber unb praftifd^er SebenSpäbagogif für Schüler
unb Schülerinnen in ftcÇ trägt. |

,,iltte uub neue «Beif. fiöf nticbr Tn : ®er SPefta«
loggtfalenber ift ein nationale«, fdjmeigerifche«
spradjtmerf.
„ferner 3nteaigcu}6fnit" : Unb nun gu etrna«,
bei bem mir ba« $crg aufgegangen ift — ®au(cnb
fapperment, ba« ®lng ift gut — ®a« ffludj ift bon
hinten bis born prattifch. — Surg, ich alter Suabe
hatte meine hergliche greube an bem galeitber nnb
glaube, bajj er fo gut unb praftifdj ift, a!8 er
überhaupt fein taun. (319 21.)

Kauft Knaben und mädchen einen Pestalozzi-Kalender
Preis Tr. 1.70 (Spezialausgaben für Schüler und Schülerinnen). Thr gebt ihnen
damit einen unversiegbaren Quell der Treude, der Unterhaltung und Belehrung,
einen Batgeber, der auch ihren späteren Lebensweg günstig beeinflussen wird.
®a« ©ud) enthalt ait 500 ©eiteii 3nijalt, ungefähr 1000 farbige unb fdjirparge ©Über,
bie ba« éntjiicfen boh jung unb all ausmalen. ®er fßeftalojjifate'iiber erfdjetni im
©ionat Oftober in einer iluflage Bon 120,000 ©remplaren ; er ift ba« oerbreiletfte
fcf)Weigerifd)e ©udj. Äauft ifpi frii^eitig, ba er trob ber grofeeii Huflage toieber^olt
furg nadj @rfd)einen auboerfauft loar. <$x ift in ©ud)l)anblungen unb ißapeterieu er«

bältlidj, ober gegen ©infenbung beb Betrage« Bon Tr. 1.70 in ©iarfen, birett oont

Oerlag Kaiser * £o., Bern

$d)u>eijcrlfd)e ofattbcsausftellung |3crn 1914:
Sie SPeftaloggifalenber erhielten bie hoffte 2iii«=
geidptung einen „®ro&cn Brei«", ben eingigen
„®ranb SPrij", ber in ber gangen Abteilung be«

Unterridjtamefen« guerfannt mürbe. ®iefer SPrei«
mürbe laut ÎRegtement nur für Berbienfte um bie
SlUgemeinheit berliehen.
,,3>cr 35mtb''fchrieb barü6er:„®iefe21u«geichnuug
ift um fo 6einer(en«merter, als fonft nur bie grofj«
artigfteu unb michtigften ©rgeugniffe ber 3nbuftrie
biefen böcbfteu Brei« erhielten, mährenb hier bie
gleiche ®ebeutung einem etitgeluen, (leinen Suche,
ba« fleh jebermann gum ipreife bon ffr. 1.70 be«

fchaffen (ann, beigemeffen murbc. ®ie 21u«geich=

mtng galt in biefem Salle hauptfächlich ber gro&eu
boltämirtfchaftiichen Bebeutung be« 2ln«fteUuug«=

für Schüler objeftc« 1111b ift befjhalb um fo ehrenootter.
Brei« ffr. 1.70 é. «Sïiill'er, Blunbcnrat : ®a« fchöue, baterlän«

btfepe SBcrt mirb bem gaitgeit Sanbe bon groBent
SRupen fein.
grefir jgoniour, ÏBrâflbciif bes fPationafrale«
1915 mit biefent au«gegeichueten ffiihier hätte
ich ohne Zweifel meinen äffleg heffer gemad)t.
?r. efco ^Seiler, gem. «inubesriditcr: ®er SPefta«
ioggifalenber unb bie Beilage ba« „ScfjaBtäftleiu"
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So schrieb die schweizerische Zeitschrift „Der Erzieher" über den Pestalozzikalender; ähnlich urteilt die gesamte schweiz.

Presse in mehreren hundert Besprechungen. Eltern, Lehrer und Staatsmänner haben sich in vielen Zuschriften
voller Anerkennung über das^Buch ausgesprochen. Die Jugend selbst schwärmt für den Pestalozzikalender. Wer ihn
besitzt, läßt ihn kaum mehr aus den Augen. Das Buch wird ihm zum Schatz, zum Freund und täglichen Berater.

Nachfolgen«! einige Urteile üver à Nemioîxilîalentler.
aas Lieblingsbuch Uer schweizerischen ZugenS:

in Keinwand i

Ausgabe
in Leinwand

für Schülerinnen
geb., Preis Fr. 1 .70

« î « »
sind vorzügliche Bildungsmittcl, Quellen
wertvollen Wissens für jung und alt. >

?rofessorpr. N»sl>, Direktor der Isandekssiünkc
Bcllinzona Ich kenne kein kleines Universalbuch,
das besser als der Pestalozzikalender zu Herz und
Verstand spricht und in beiden lebendigere und
dauerndere Eindrücke hinterläßt.
„Schweizerische Lehrer,citung" : ES ist nicht
auszudeuten, welchen Segen der Pestalozzikalender

verbreitet; — er ist ein Miterziehtr erster
Güte.
„Per Erzieher", Aein: Wir wußten kein anderes
Buch, das nur annähernd eine solche Fülle gesunder

und praktischer Lebenspädagogik für Schüler
und Schülerinnen in sich trägt. 5

„Akte «»d neue Wett", Einücdeln : Der
Pestalozzikalender ill ein nationales, schweizerisches
Prachtwerk.
„Berner JntelligenzStatt" : Und nun zu etwas,
bei dem mir das Herz aufgegangen ist — Tausend
sapperment, das Ding ist gut! — Das Buch ist von
hinten bis vor» praktisch. — Kurz, ich alter Knabe
hatte meine herzliche Freude an dem Kalender und
glaube, daß er so gut und praktisch ist, als er
überhaupt sein kann. (SIS A.)

haun Knaben unâ Mätichen einen pestalozzi-halentler
preis 7r. 1.70 (Spesislsusgsben für 5chüler unü Schülerinnen). Ihr gebt ihnen
üsmit einen unversiegbaren gue» üer 7reuâe. üer Unterhaltung una Lelehrung.
einen Ratgeber, à such ihren späteren rebensweg günstig beeinflussen wir».
Das Buch enthält au 5i)v Seite» Inhalt, ungefähr 1 WO farbige und schwarze Bilder,
die da« Entzücken von jung und alt ausmache». Der Pestalozzikalender erscheint im
Monat Oktober in einer Auflage von l2c>,0W Exemplaren; er ist das verbreiietste
schweizerische Buch. Kauft ihn frühzeitig, da ertrotz der großen Auflage wiederholt
kurz nach Erscheinen ausverkauft war. Er ist in Buchhandlungeil und Papeterie»
erhältlich, oder gegen Einsendung des Betrages von ?r I.7S in Marken, direkt vom

Oerlag Kaiser 5 es.. kern

Schweizerische Landesausstellung Bern lütt:
Die Pestalozzikalender erhielten die höchste
Auszeichnung einen „Großen Preis", den einzigen
„Grand Prix", der in der ganzen Abteilung des
Unterrichtswesens zuerkannt wurde. Dieser Preis
wurde laut Reglement nur für Verdienste um die
Allgemeinheit verliehen.
„per Bund" schrieb darüber: „Diese Auszeichnung
Ist um so bemerkenswerter, als sonst nur die
großartigsten und wichtigsten Erzeugnisse der Industrie
diesen höchsten Preis erhielten, während hier die
gleiche Bedeutung einem einzelnen, kleinen Buche,
das sich jedermann zum Preise von Fr. 1.70
beschaffen kann, beigemessen wurde. Die Auszeichnung

galt in diesem Falle hauptsächlich der großen
volkswirtschaftlichen Bedeutung des Ausftellungs-

sür Schüler objektcs und ist deßhalb um so ehrenvoller.
Preis Fr. 1.70 E. Müller, Bundesrat: Das schöne, vaterlän¬

dische Werk wird dem ganzen Lande von großem
Nutzen sein.
Zicktr Bonjour, Präsident des Wationakrale»
tütll mit diesem ausgezeichneten Führer hätte
ich ohne Zweifel meinen Weg besser gemacht.
Pr. Leo Weber, gew. Wundesrichter: Der
Pestalozzikalender und die Beilage das „Schatzkästlein"
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18ÏÏ

Seit

41
Jahren

von Professoren, praktischen Aerzten und dem
Publikum angewandt und empfohlen, haben sich die

Apotheker Rieh. Brandts Schweizer-Pillen
(ein reines Pflanzenprodukt) als ein sicher wirkendes,
angenehmes und absolut unschädliches, dabei billiges

Haus- und Heilmittel
bei Störungen in den Unterleibsorganen, Hämorr-
hoidalbescnwerden, trägem Stuhlgang und daraus
entstehenden Folgen wie : Uebelkeit, Sodbrennen,
Aufstossen, Appetitmangel, Mattigkeit in den
Gliedern,, Verstimmung, Blutandrang nach Kopf und
Brust, Kopfschmerzen, Herzklopfen,Schwindelanfälle
Atemnot, Leber- und Gallenstörungen u. ' s. w.
vorzüglich bewährt. Sie sind zur Blutreinigung unübertroffen.

(239 A
Achtung auf die gesetzlich geschützte Etikette

weißes Kreuz in rotem Felde und Namenszug Rchd.
Brandt. Erhältlich in den Apotheken à Fr. 1.25 die
Schachtel. Wo nicht vorrätig schreibe man an A.-G.
vormals Apotheker R. Brandt, Schaffhausen.

GOLLIEZ
Eisen-Cognac

Stärkungsmittel gegen Bleichsucht, Blutarmut,
Appetitlosigkeit etc. Fr. 4.—.

Nussschalen-Sirup
Blutreinigungsmittel gegen Drüsen, Flechten etc.

Fr. 4.-. (241 A)

Kamillengeist
gegen Schwindel, Ohnmächten, Magenschmerzen
etc. — Für Militär und Reisende Fr. 1.25

und Fr. 2.—.

Apotheke Golliez, Nlurten.

FÜR BLUTARME
Die „Glomeruli Rugger!" sind ein Pillen-Präperat, das in seiner unfehlbaren und

überraschenden Wirkung in der Bekämpfung der Blutarmut Wunder vollbringt. Kein
anderes Mittel kommt ihm darin gleich. Schon nach 14 Tagen fühlen Blutarme, von der
hartnäckigsten Bleichsucht behaftete Personen neues Leben in sich erwachen, Kraft,
Gesichtsfarbe, Frohmut, Appetit, in einem Wort: die frühere Gesundheit, kehren zurück
und jedermann stellt mit Ueberraschung den sich am Kranken fast augenblicklich
vollzogenen Umschwung fest. Nach einer 7 tägigen Kur nimmt der Patient bereits eine sehr
namhafte Besserung wahr. In der Folge stellt sich innert kurzer Zeit vollständige Heilung
ein. Dabei ist zu beachten, daß sie ohne Rücksicht auf Nahrung, Arbeitsleistung usw.
vor sich geht. Ob man sich kümmerlich mit Salaten, Kräuter- und Mdisgerichten und
dergleichen zu ernähren hat, — die Wirkung bleibt die Gleiche.

Die „Glomeruli Rugger!" sind ausschließlich gegen Blutarmut anzuwenden.
Man würde fehlgehen, sie auch gegen andere zehrende Leiden, wie Schwindsucht

.usw. zu Rate ziehen zu wollen.
Folgende Merkmale kennzeichnen die Blutarmut: 1. Bleiches Gesicht, entfärbte

Lippen und Zahnfleisch; 2. Kopfweh; 3. Atemnot und Herzklopfen beim Treppenhinauf-
steigen; 4. Appetitlosigkeit und Magenschmerz; 5. Schwäche in den Beinen; 6. Schwache
oder ganz ausbleibende Menstruation ; 7. Leibschmerzen. (368A)

Sie kann also von jedermann erkannt werden. Ein Mädchen mit wachsähnlichem
Aussehen kann mit ziemlicher Gewissheit unter die Blutarmen eingereiht werden ; ein
Blick auf sein Gesicht genügt.

Zeugnis. „Es freut mich, Ihnen mitteilen zu können, daß ich mit, der Kur die ich mit.
Ihren „Glomeruli Ruggeri" machte, sehr zufrieden bin. Im Frühling vergangenen Jahres
fühlte ich mich immer müde und litt oft an Kopfweh, jetzt aber erfreue ich mich einer
ausgezeichneten Gesundheit. Gleichzeitig bestelle ich Ihnen 2 Schachteln für eine Bekannte
und bitte Sie, dieselben an zu senden. Malans, 16/6. 1917. M F."
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M
41
làn

von ?iotessorev, praìcìisekeQ ^er^teo uvâ âsm ?ud-
Il^vm augs^anàt uiià empkoklev, kadea sied äis

^potkeker kick, kranà Zclivàer-piilen
(eiv reines ^tian/enproàkì) als ein sieder v^irdsnäes,
an^eneduavs unà adselnt nnsodiläUedes, äadvl dilliges

I^sus» unli Heilmittel
^ukstoaava, ^ppatitmangei, l^attîglcvit in àen (Zlie-
ckei-n,, Verstimmung, Vlutanârang aaed Kept unâ
Lrust, Kopksedmvr^va, ttvràIopkaa,8ediivZnâelankaIIv
Atemnot, l^oder- uaâ (îàlleastSrungvn u. s. w.
vor2llglivd dvivàdrt. Sis siiià 2nr Llutreinîgung avUder-
troSeo. (239^)

^oìàng ant àie geset2livd gesodlltite Etikette
xveîkes I(reu^ Zn retom k^vlâv nnâ ^amvns2ug I^cdcl
kranât. Lrdàltlivd in den ^petdedea à l'r. 1.25 àie
Sekaedtel. ^Vo viedt vvrriltig sodreide rnav au
vormals ^potkvker l^. kraaàt, 8edakkdau»en.

Stärkungsmittel gegen Lleiobsuebt, Llutariaut,
Appetitlosigkeit ste. kr. 4.—.

I^usssvksIeiAMSïi'TKp
Llutrsinigungsmittel gegen Drüsen, Kleekten etc.

?r. 4.-. (Al

KsiUHÏNengeîsî
gegen Lebwindel, Obnmaebten, iVIagensolnner2sn
etc. — Kür lVIilitàr und kisisende Kr. l.2Z

und kr. 2.—.

^pnîkvlce Kellies, ûllunîen.

Vî k^ÜN «I-U?/ìNl«e
Oie „VlomsruU knggeri' sind ein pillen-präperat, das in seiner unkeblbaren und

übsrrasekenden Wirkung in der Lskämpkung der Llutarmut Wunder vollbringt. Kein
anderes MttsI kommt ilnn darin glsiob. Sekon naek 14 Kagen küblsn lZlutarme, von der
bartnaokigstsn Llsiebsuekt bekaklele Personen neues leben in sieb erwarben. Krakt,
Oesiektsksrbs, Krobmut, Appetit, in einem V/ort: die krüksrs Oesundkeit, keinen surüek
und jedermann stellt mit leberrasekung den sieb am Kranken fast sugenbliekliok
vollzogenen llmsebwung ksst. Xaet> einer 7 tägigsn Kur nimmt der Patient bereits sine sebr
nambskte Lssserung wabr. In der Kolge stellt sieb innert kurzer 2sit vollständige Heilung
ein. Dabei ist 2U beneiden, daL sie ob ne Küeksiokt auk blabrung, Arbeitsleistung usw.
vor sieb gebt. Ob man sieb kümmerbek mit Salaten, Kräuter- und Naisgeriebten und
dsrglsieken 2U ernäbrsn bat, — die Wirkung bleibt die Oleieke.

Die „Klomeruli knggeri" sind ausseblieLliek gegen lZlutsrmut anzuwenden.
kdan würde keklgeben, sie auek gegen anders --ebrends leiden, wie Sekwindsuekt

usw. 2U Kate sieben ?.u wollen.
Kolgends Nerkmals kenn^eiebnen die Llutarmuti 1. lZleiekes Oesiebt, entfärbte

lippen und 2abnüeiseb; 2. Kopkwsk; 3. Atemnot und Herzklopfen beim lreppenbinauk-
steigen; 4. Appetitlosigkeit und Nagensekmsr? ; 5. Sebwäeks in den Leinen; 6. Sokwsebe
oder gan2 ausbleibende Menstruation; 7. leibsebmer^en. ,368.4.)

Sie kann also von jedermann erkannt werden. Kin Nädoben mit waebsäknliebsm
.-Vusseben kann mit Äsmliebsr Oewisskeit unter die lZlutarmen eingersibt werden; ein
IZIiok auk sein Oesiekt genügt.

2sugà „Ks kreut miob, Ibnen mitteilen 2U können, dak ieb mit, der Kur die iek mit
Ikren „Olomeruli kuggeri" maekte, sebr Zufrieden bin. Im Krükling vergangenen labres
tüblte iek mieb immer müde und litt okt an Kopkweb, jet^t aber erfreue iek mieb einer
ausgs2eiobneten Oesundkeit. Oleieb^eitig bestelle iob Ibnen 2 Sekaebteln kür eins kekannte
und bitte Sie, dieselben an 2u senden. Nalans, 16/6. 1917. N K."



Prämien-Obligationen besitzen,

beisst auf dem Wege des

Wohlstandes und Reichtums sein!
Fraise : Was sind Prämien-Obligationen?
Antwort : Schuldscheine, die an Stelle

eines bestimmten Zinses jährlich mittels Verlosung

Prämien (oder Treffer) ausschütten und mit
mindestens ihrem Nominalwert zurückbezahlt
werden.— Unsere Prämienobligationen nehmen
an zahlreichen jährlichen Ziehungen teil und
werden mit Prämien (Treffer) oder mindestens
ihrem Nominalwert ausgelost — Unsere
Prämienobligationen bieten bedeutende Gewinnchancen.

Die Trellersnnimeu belaufen
sielt auf" Millionen von Franken

Jedermann zugänglich ohne besonderen finanziellen Aufwand, machen wir die Prämien-Obligationen-

durch nachstehende Gi-iippenblldut.gen : (265A)

Gruppe A äSj!
IS

Ziehuiitrsdaten
S. — Serien, N. —: Nummern Haupttreffer Fr.

Mind.
Rück-
zahlg.

i OUI. Kanton FreiUnrg 1902

1 „ Staat Freiburg 1898

1 „ Volüshaus Lnzern
3 „ Eiseubahu-Vorarbeiter

6 Obligationen mit jährlich

Wir treten diese 6 T
Vorteile :

2
2
1
2
7

itel 2

Gross

S. 15/4 u. 15/10, Nr. 15/5 u. 15/11
N. 15. Juni und 15. Dez-
N 81. März
S. 30. Sept. u.31. Okt. 1917,1920
S.30/4 31/10, Nr. 31/5 n. 30/11, ab 1921 Zieh.

u netto Fr. 55.— ab, zahlbar in
e Gewinnchancen. Mindestrückz

20.000 60,000 200,000 etc.
5,000 10,000 30,000 „

20,000 10,000 5,000 „
20,000 10,000 5,000 „
Mindestrückzahlung Fr.
11 Monatsraten zu Fr. 5,-

ahlung Fr. 63.—.

18
20
10
15

"68 "

Gruppe B. ïï
5N

ZieliuiigNdateii
S. — Serien, N.— Nummern Haupttreffer Fr.

Mind.
Rück-
zahlg.

1 Ohlig. 5% liff- Kongo-Staat 1888

1 „ Volkshaus Lnzern
2 Kanton freiburg 1902

6 „ Eisenbahn-Vorarbeiter

10 Obligationen mit jährlich

6
1
2
2

11

20. Febr., April, inni, Aug.. OKI.,Dez.
31. März
S. 15/4 u. 15/10, Nr. 15/5 u. 15/11
S.30. Sept.,Nr. 31. Okt. 1917 1920

s. 30/4 n. 31/10, M. 31/5 U. 30/11 au 1921 Zieh.

100,000 10,000 2,000 etc
20,000 10,0D0 5,000 „

20,000 60,t>00 200,000 „
20,000 10,000 5,000 „

Mindest-Rückzahlung Fr.

250
in
36
30
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Wir geben diese 10 Obligationen zu total netto Fr. 150 ab, gegen 15 Monatsraten zu Fr. 10.—.
Vorteile: Grosse Gewinnchancen bis zu Fr. 100,000. Mindestrückzahlung Fr. 326.—

Allgemeine BrMiimniuiiseii : .Die Käufer erhalten einen Depositenschein mit den
Nummern der ausgewählten Titel. Von der ersten Einzahlung an nehmen die Käufer ungekürzten

Anteil an den Ziehungen und ev. Treffer und Rückzahlungen werden ihnen ungeschmälert
vergütet. In jeder Gruppe ist ein Gratisabonnemenl auf unsere „Finanz Nachrichten" inbegriffen,
so daß die Käufer die Ziehungslisten selbst zu prüfen im Stande sind. Der Käufer kann jederzeit

gegen Regulierung des Saldos die Originaltitel auflösen. Obige Ausnahmepreise sind nur
so lange gültig, als unser Vorrat reicht, weshalb wir unsere werten Kunden bitten, uns ihre
Bestellungen ohne Verzögerung zu überweisen.

Schweizerische Los- und Fräiiiien-Obligationenbauk Luzerii S.
Pilatussti-nsse t. (Peyer & Bachmann) Pil» luMMtra-sr 'S.

Subsbriptiongsrlieiii.
Pilatusstrasse 7.

An die Schweizer. Los- und Prämienobligationenbank in Lnzern S.
(Peyer und Bachmann) Pilatusstrasse 7.

Unterzeichnete subskripiert für

Genaue Adresse:

Prämienobligationen Gruppe (Buchstabe der GmppBlll)ll(LllIl£)

?à>êli-W>Mnê>i dsà»,
iiêiîît s»l llm Nxs Hss iiVolil-

ztznilsz »»il llsielil« sein!
- IVns sind Prànaisn-Obligutionen?

^»»vraitî 8ebu!dsvbeins, à un 8tslie
sines bestimmten Anses jàbrliob inittels Venins-
ung Prämien (odsrDreiksr) nussobütten und mit
mindestens ibrsm Rominslwert ?:urüekbs^sblt
werden,-Dnsere prümisnobügutionsnnebmen
un 2sbirsioben Mkrlieksn Züekungen teil und
werden mit l?ràmisn (Dretker) oder mindestens
ibrsm Rominglwert nusgeiost — Unsers prà-
mienobiigntionsn bieten bedeutende Oswinn-
ekaneen, Oie A M»»»»»«»
l«»> sivli«»! NIilliaa«» va» W >^»»Ii««

loderin^nn sugàngiiob obne besonderen 2nnn?isiien Vutwsnd, muoken wir diePrümisn-Obli-
gationen- dui'vb nsvbstebende <»i »K»p«»i»i>»I»,.xr^» - (265^,l

à
ZL t,li«l Dr

jVìinâ.
I^ÜLK-

> 0vl. ^ilW kmbiitx ISllS

l „ Siilâi ReidllT iöM
I „ Voljisllgvs IlZêtlI
Z „ limlM-MsMM
ö oMxMiisii mi làrlicli

Vir trete» âi«8s K

Vorteile:

2
2
I
Z

7

itsi î
Ltrosd

8,15/1 u, I5/IV, Rr. IS/S u. 15/11
R. 15. luni und 15, De^â
R 51, iVIàr^
8, 30, 8ept, u,31, 0kt, 1917,1920

8.M ZI/I0. «s.ZI/à», Mi. O Mi M.
ll lletto kr. SS.— sb, 2sblbsr ill
e Oewinnebnnosn. Äindestrüekz:

20 000 kv.ooo 200,000 stv.
S,000 lo.voo 30,000 „

20.000 io.ooo s.000 „
20,000 Ì0,000 0,000 „
NindsstrûàWkiung I7r,

il îVIollstsrstell su?r. 5,-
ukiung i«'r, 63.—,

18
20
10
15

^63^

Oîi »>z»i»« lî
d.

Z.Z 8. — Serien, — Nullimern

^Vìînâ.
Hüek-

I Mix, à°/° âil. loiN-LIgâl I8SS

i soiûsksm DitSIll
s

„ klkivM IgliZ
8 „ Iiz««wl>ll-Vlimv»ltl
III lldliNlioiisii Mi MM

6
1
2
2

II

U, 1^1. DNI. Mi, M„ VN .IISZ.
31, Nnrzi
8, 15/1 u, Ì5/I0, Rr, 1d/5 u, 15/11
8,30, Lept,,Rr, 31. 0kt, 191? 1920

z,Mü.ZIM I»,ZI/dii, MiSd M M,

100,000 10,000 2,000 etv
20,000 10,010 0,000 „

20,000 00,u00 200,000 „
20,000 io.ooo 0,000 „

Nindest-Rûeksâblung Dr,

250
1>>

36
30
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Vin gsbell âiess 10 vbligstiollell totst llstto ?r. 100 sb. gegen IS Mollàrsten 2»?r. 10.—.
Vorteile: (Grosse Oewinnobuneen bis I'r, 100,000, itlindestrûà^ukiung Dr, 326,—

^Ullx«»»^»»« Iî>»i»«>»>»»»»«:»»» : .Oie Ràuler eri>àlten einen Depositensvbsin rnit den
Nummern der uusgswâblten Ditel, Voll der erstell Lill^sblllllg su lledme» die Lsuier ullgekiir?-
te» àteil »ll àell 2iebullgell und ev, Dreüsr und Rüek^nblungsn werden ibnen ungesebmülert
vergütet. In isder Druppe ist ein Drutisubonnsment nul unsere „Dinnn^ Rnebriebtsn" inbegrüksn,
so dsk dis Rüuter die Asbungsiislsn selbst r.u prüten iw 8tnnde sind, Der Rnuker kann ^jeder-
^eit gegen Regulierung des Ssldos die Driginaltitel auflösen., Obige Vusnabmeprsise sind nur
so lange gültig, als unser Vorrat rsiebt, weskalb wir unsers werten Runden bitten, uns ibrs
lZkstkIlungen obns Verzögerung ^u überweisen,

I.«»- u,,«t 8
I'll»»»««»,-«««« /Ds^er V Raàmann) «»««t» » ««

8ul»slt, iptîanss^I»«»».
?ilà88tr»88v 7.

àll âie LeàeiZler. 1.08- llllà ?râllliellob1igstiollollb»lll! ill I,ll2erll 8.
«De ver und lZaebmann) ?ilstll88trs88v 7.

DntsrTeieknste subskribiert lür

Dsnaue Adresse:

Drämisnobligationsn Druppe (NtllSlZdkIktlllMKIIIlilllilN)



- I

Am vorteilhaftesten kaufen
Sie Ihre Confiture

erhältlich in allen einschlägigen Geschäften
(la» a.)

»

àl vorteilksftesten ksuken
Lie Itire Lontitüre

«ààltticd in àttvn einsctilàxixen tZesckstten
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